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Exkursionseinführung Fischwechsel WKA Muldestausee und weitere 

Betriebsbeginne mit Fischabstieg nach EBEL, GLUCH & KEHL
sowie Denkanstöße zu WKA-Neubau und zu Fischaufstiegs-Standards

in deutschen Trockengebieten
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Erkenntnisse und Empfehlungen ergänzend zu UBA 2017:

Leitrechen-Bypass-System Ebel, Gluch & Kehl

15 Praxisbeispiele WKA 0,05 – 2,7 MW

(http://forum-fischschutz.de/sites/default/files/Gluch.pdf) 



Leitrechen-Bypass-System EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Fischwissenschaftliche Grundlagen, Modellierung und Bemessung in:

Fischschutz und Fischabstieg an Wasserkraftanlagen, Handbuch Rechen- und 

Bypasssysteme EBEL 2013



Schäden durch Zerteilung, Quetschung,

Wirbelsäulenschäden, geplatzte Schwimmblase 

im Triebwerk

Schäden durch Quetschung am Rechen und 

zwischen Treibgut, Ersticken im Rechengutcontainer

Fischschäden und kein Fischabstieg an 

fischdurchlässigen oder

senkrecht angeströmten Rechen

Verstoß gegen

EU- Aalschutzverordnung,

EU- WRRL, EU- FFH- RL,

Tierschutzgesetz, Wassergesetz, Naturschutzgesetz

Schadensersatzansprüche der 

Fischereirechtsinhaber
Foto Karl Ebel

Foto Guntram Ebel

früher

20 Jahre Erfahrung 

für < 100 m³/s 

Schadloser  

Abstieg einer 

Nacht: Aal

(10 000 €)

Fischumleitung um Triebwerke 

entlang schräg angeströmtem

Leitrechen und durch ständig 

offenen Bypassschacht: 

Leitrechen-Bypass-System

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)



§ 26 WHG Einbringen, Lagern und Befördern von Stoffen

(1) Feste Stoffe dürfen in ein Gewässer nicht zu dem Zweck eingebracht werden, sich ihrer zu entledigen…

Treibgutkonzept (permanente Weiterleitung in fließender Welle)

Keine Einwände abfallrechtlich (kein Einbringen von Stoffen in Gewässer, keine Sammelgrube, 

Transportweg, optische, geruchliche Belästigung bei Sammlung auf überstautem Krafthaus) 

Keine Gefährdung Bootsverkehr durch Treibgutschübe

Keine Versatzgefährdung für Anlagen uh. durch gesammeltes und verzahnt eingeleitetes Treibgut 

Beitrag Geschiebekonzept

Beitrag Nachweis Hochwasserneutralität (Triebwerksmenge nicht anrechenbar)

Schwall- und Sunkausgleich

Betriebsfreundlichkeit WKA

Minimierung „Trieb-Wasserverlust“ durch Bypässe; Keine Verstopfung von Bypassrohren; Reduzierung der 

Probleme bei Laub und Eis gegenüber senkrecht angeströmten Rechen, Minimierung Entsorgungskosten

Fischschutz und Fischabstieg permanent gewährleistet für Referenzzönose
entsprechend EG-WRRL,-FFH-RL, AalSchVO, §34, 35 WHG, § 38, 44 FischG, § 3, 38 NatSchG

Leitrechen-Bypass-System

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Systementwicklung durch Fischexperten, Hydrologen und Wasserkraftbetreiber gemeinsam 

für neue WKA an nicht rückbaubaren Staustufen und Modernisierung alter WKA



Bypassschacht 

mit Einlauftür, 

Bremswehr Triebwerke

Leitrechen-Bypass-System a)

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Ob die Drehung von Smolts und Potamodromen schräg gegen die 

Strömung erfolgt, um größtmöglichen Abstand zum Rechen zu 

gewinnen oder bewusst die tangential wirkende 

Fließgeschwindigkeits-Druckhöhe energetisch zur seitlichen Drift 

genutzt werden soll, kann weiteren Forschungen überlassen bleiben. 

Erfreulich ist, das die Fische verzögerungsarm im Bypassschacht 

ankommen – im jeweils typischen Wassertiefenhorizont, wo ihnen 

eine Bypassöffnung angeboten werden muss.  

div. v für alle Arten im 

Schacht-Eintrittsprofil 

am Leitrechen-Ende 



Bypassschacht mit 

Einlauftür + Bremswehr!

Bremswehr

Einlauftür 

Leitrechen-Bypass-System b)

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

< 45° anlaufend

Rückgestauter

Überfall

Freier 

Überfall

Iterative Hydraulik / Formeln nach

Handbuch Rechen- und Bypasssysteme (EBEL 2013)

Leitrechen auf 

Sohl-Leitwand

In Wand ggf. 10 mm –

Entnahme-Rechen

für FAA-Zuschuss-Wasser

Bremswehr als Klappe:

v -Justierung an Einlauftür möglich

Bremswehr: für Fisch-Hydraulik,

verhaltensbiologisch kritischer 

Beschleunigungsbereich 

ausreichend von Rechen entfernt;

reduziert Wasserverbrauch

Mäßige v-Beschleunigung an 

Schlitz / Abstiegsöffnungen;

verträgliche Scherkräfte 

Akzeptanz bei allen Arten durch 

div. v im Schacht-Eintrittsprofil 

am Leitrechen-Ende 



Leitrechen-Bypass-System

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Bildauszüge aus:

Fischschutz und Fischabstieg 

an Wasserkraftanlagen

Handbuch Rechen- und 

Bypasssysteme (EBEL 2013)



Modellierung der Fisch-Schwimmgeschwindigkeiten nach Handbuch Rechen- und Bypasssysteme (EBEL 2013)

Maximale Rechen-Anströmgeschwindigkeiten

im OW-Kanal nach  EBEL / TURNPENNY

V <   0,5 m/s

z.B. bei 35°: 0,66 m/sbei 90°

(m/s)
(m)



WKA Bad Kösen / Saale (40 m³/s), Bsp. Fischauf-, -abstieg beidseitig der Turbinen; Bremswehr als Teilklappe 

Fischabstieg

Fischaufstiegsanlage

Leitrechen-Bypass-System EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001):

10 – 15 mm - Leitrechen auf Sohl-Leitwand (Horizontal- Reiniger mit Harke und ggf. 

Geschieberäumschild)

+ offener Fischabstiegsschacht (krümmungsarm) mit folgenden selbstreinigenden 

Elementen: 

1. Einlauftor mit permanenten Fischabstiegsöffnungen (Sohle bis Wsp.)

2. < 45 ° anlaufendes Bremswehr (möglichst justier- und absenkbar) 

Fischeinstiege

Substrateinstieg

Reuse

Bremswehr

Einlauftor Reusenschütz

12 mm -

Leitrechen

Dotierbypass

Foto Kopius/Fritzsch



Leitrechen-Bypass-System

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Einlauftor Bremswehr mit Klappe Reusenschütz

Substrateinstieg

Fischeinstiege

Kontroll- Reuse/ Schwenkrechen

12 mm -

Leitrechen

WKA Kopius Bad Kösen / Saale 40 m³/s

Planer: Dr. Siegemund, Fritzsch, Richter, Böhme, Schneider



Leitrechen-Bypass-System

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Fischaufstiegsanlage

Fischabstieg

1,5 m³/s

12 mm–Leitrechen

auf Sohlleitwand

WKA Kopius Bad Kösen  Saale 40 m³/s

Planer: Dr. Siegemund, Fritzsch, 

Richter, Böhme, Schneider



Leitrechen-Bypass-System

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Einlauftor mit 3 Fischabstiegs-Öffnungen
< 45° anlaufendes Bremswehr mit Klappe: führt Sohlorientierte 

zum Überfall, justiert Fließgeschindigkeit in Einlauftor

Reusenschütz

Fischfreundliche Schlitzdichtung 

und gratfrei abgerundete Kanten

selbstreinigend
selbstreinigend

4,80 m

WKA Kopius Bad Kösen / Saale 40 m³/s



Fischabstieg 1,5 m³/s WKA Kopius Bad Kösen / Saale

Leitrechen-Bypass-System

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Bremswehr-Klappe: 

W > 50 cm

Einlauftür: ca. 35 cm 

Wasserspiegeldifferenz /

ca. 2,5 m/s: fischleitend, 

nicht zu stark 

beschleunigend

in allen Türöffnungen 

< 45° anlaufendes Bremswehr mit Klappe:

justiert Fließgeschindigkeit in Einlauftür



Klappe steil für ZU bei Fischabstiegs- Zählung

Einlauftür + Klappe vollständig AUF bei HQ, Spülung oder 

für Mindestwasser bei Turbinen-NOT-AUS

Fischabstieg WKA Kopius Bad Kösen / Saale

Leitrechen-Bypass-System

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Automatisch AUF bei Turbinen-

NOT- AUS für Mindestwasser 



Fangkammer 10 mm Hubrechen Schütz

Einlauftor mit 

Sohl- und 

Freiwas-

seröffnung

Horizontal-

Rechen

Bypassüberfall / Bremswehr

Kontroll- Fangkammer im Fischabstiegs- Schacht (EBEL / GLUCH 2006)

Bsp. 2010: WKA Raguhn (88 m³/s) mit 20 mm-Leitrechen - Abstiegs-Nachweis

(u.a. 420 Smolts)

Planer Gries, 

Schumacher

Söffelpumpe

Brems- Überfallwehr

10 mm 

Kontrollrechen

Kontrollschütz

Leitrechen-Bypass-System

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)



Sehr gute Funktion des Leitrechens auf Sohl-Leitwand für alle Arten mittels Abstiegs- und Turbinen-

Hamen, Kameras, Sonar, Telemetrie in umfangreichen Untersuchungen bestätigt. z.B.: 

EBEL, WAGNER, SCHMALZ, CALLES, NYQVIST, HEISS, ADAM, ENGLER, LEHMANN, BERGER, SCHWEVERS, ZAUGG, MENDEZ et.al

Aber

teilweise Verletzung, Verzögerung beim Abstieg, wenn Regeln für Anordnung, Bemessung, Betriebsweise 

nach Handbuch EBEL 2013 nicht erfüllt sind.

z.B.: Tübingen, Auer Kotten, Stroppel (CH) 



Fischabstieg WKA SOLLER, Königsmühle Merseburg / Saale (Turbine 21 m³/s; Fischabstieg 1,5 m³/s)
Genehmigung 2009: 15 mm- Leitrechen (26 x 2,5 m); Realisierung 2019/20

Leitrechen-Bypass-System

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

15 mm – Leitrechen

auf Sohlleitwand
36° angeströmt

Turbine
Fischabstiegs-Schacht

Planer: LÖFFLER

Bsp. Fischauf-, -abstieg einseitig Turbine; Bremswehr Vollklappe 

Fischabstiegs- SchachtFischaufstieg



Leitrechen-Bypass-System

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Fischabstiegs-Schacht

WKA SOLLER Merseburg / Saale

< 45° anlaufende Bremswehr-Klappe mit 

Fischabstiegs-Öffnung
(justiert Fließgeschindigkeit in Einlauftor)

Einlauftür mit permanenten 

Fischabstiegsöffnungen
(Fischfreundliche Schlitzdichtung 

und gratfrei abgerundete Kanten) 15 mm – Leitrechen

auf Sohlleitwand

Übergang Leitrechen zum Fischabstiegsschacht mit Einlauftür incl. permanent durchströmter Fischabstiegsöffnungen im 

Tiefenhorizont sohl- als auch freiwasser-orientierter Arten (Einlaufgeschwindigkeit ca. 1,5 m/s) 

Planer: LÖFFLER

< 45°

3,30 m



Leitrechen-Bypass-System

EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Fischabstieg WKA SOLLER, Königsmühle 

Merseburg / Saale

Einlauftor + Klappe vollständig AUF bei 

HQ, Spülung oder für Mindestwasser bei 

Turbinen-NOT-AUS

< 45° anlaufende Bremswehr-Klappe mit 

Fischabstiegs- Öffnung
(justiert Fließgeschindigkeit in Einlauftor)

Fischaufstiegs

- Öffnungen

Falls Fischaufstiegs-Anlage 

neben Fischabstiegs-

Schacht: Leitströmung 

Fischaufstieg beachten !  

Turbinen-

Abstrom

Fischabstiegs- Abstrom (Sackgasse)

Fisch- Leitstrahl bis 

Turbinen-Abstrom

Planer: LÖFFLER

Bsp. Fischauf-, -abstieg 

gemeinsam neben Krafthaus



Oben leise, längere 

Kunststoff- Zähne 

Metall-Zähne 

durch Engstelle

HQ- Krafthaus-

Überströmung 

ohne 

Turbinenbetrieb

10 mm Leitrechen vor 

Turbinen-Zulauf

elektr. Korrosionsschutz

8,1 m Reinigungskamm

Leitrechen-Bypass-System EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

WKA Öblitz / Saale: 48 m³/s; 0,9 MW; 2,3 m Fallhöhe

10 mm- Leitrechen : 27,6 m x 8,1 m auf 0,6 m Sohl- Leitwand

38° angeströmt; Fischabstiegsschschacht 18 m x 2 m x 9 m

mit Einlauftor und Bremswehr

Planer KEHL, DR. EBEL

8,10 m

Einlauftor Fischabstieg 

1,56 m³/s

8,10 m

10 mm

Sediment-Schubschild 

an Sohlleitwand

DOP20 © GeoBasis‐DE / LVermGeo LSA, [2021 / 010312]



Verzögerungsfreier Abstieg von Smolts, Kelts 

und Aal

Nyqvist et al. 2017 / 2018, Calles et al. 2021

HEISS, Ätran, Schweden
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Saale

Unstrut

Saale

Elbe

L: Leitrechen-Bypass-System
EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

in Betrieb, Bau, genehmigt 

L: Konzept, beantragt

L

Maßgeblich für das Überleben von Lachs und 

Aal und den Erfolg jeder einzelnen Investition ist, 

dass

1. die notwendige Überlebensrate in der Kette 

von WKA kumulativ ermittelt wurde und 

2. alle WKA diese Überlebensrate praktisch 

erbringen.

Sind 5 WKA < 1 MW (4 MW) mit < 1% Schädigungsrate nicht vielfach fischfreundlicher als eine leistungsgleiche

4 MW–WKA mit 10 – 30 % Schädigungsrate und größerem betroffenen Arten-Spektrum im Unterlauf sowie 

notwendiger Passage aller Diadromen (ohne Fein-Leitrechen / Fischabstiegsanlage) ? 

1 MW- Grenze als Kriterium der Fisch-Verträglichkeit von WKA?



Häufige Frage: Hilft ein angestrebtes Präzedenz-Urteil gegen WKA-Neubau (an nicht rückbaubaren Staustufen) mit 10 mm Leitrechen / 

Fischabstieg und  < 1% Schädigungsrate (auch Aal, Smolts ) wirklich den Fischpopulationen oder vielleicht eher vereinzelten Betreibern, die mit 

Verweis auf fehlende Technik für Larven- Schutz auch den machbaren Fischschutz ablehnen?       

Brauchen wir nicht regionale Nahrungs- und Stromerzeugung, Wasserkraft und Fischschutz, Natur- und Hochwasserschutz gleichermaßen? 

Leitrechen-Bypass-System EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001) bedient Gemeinwohl: Wasserkraft / Netzstabilität, Fischschutz / 

Fischabstieg, Treibgut- und Geschiebetransport, Hochwasserneutralität, Schwall-Sunk-Ausgleich gleichermaßen.

Gelingen ausreichender Fischschutz und Fischleitung auch mit analog angeordnetem Elektro-Seilrechen (in treibgutfreien  

Triebwerkskanälen) oder  > 100 m³/s pro Turbine mit speziellen Grobrechen (electr. hbr, mbr, cbr)

ist auch dort unmittelbar anschließend Fischabstiegsschacht mit Einlauftor + Bremswehr analog Handbuch EBEL erforderlich.

Planer DR. SIEGEMUND



P

P P

Exkursionsziel

WKA Muldestausee

FAA Staumauer

FAA WKA

Fischabstieg

von Dessau - Jessnitz

GoogleMaps

Fischeinstiegs-

Strahl



Steckbrief und erste Erfahrungen zum Exkursionsziel Leitrechen / Fischabstieg WKA Muldestausee

Konzeption 2009, Genehmigung 2014, Bau bis Turbinenabnahme 2016 – 2022, Fischwechsel- Kontrollen 2023/24 

Planungsmaßgabe TSW / TÖB an RMD / Floecksmühle: Leitrechen-Bypass-System EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Baugrund: Braunkohlen- Kippe des eingestauten Tagebau-Restloches, in 

welches die Mulde umverlegt wurde (Muldestausee)

Planer DR. GÖHL, NIERLICH, DUMONT, Fischgutachten DR. HOLZNER



15 mm – Leitrechen

auf Sohlleitwand

Einlauftor mit

3 permanenten 

Fischabstiegsöffnungen
(Fischfreundliche 

Schlitzdichtung und gratfrei 

abgerundete Kanten)

< 45° anlaufendes Bremswehr 

mit Notverschluss-Schütz

Fangkorb zur Fisch-

Abstiegskontrolle

2 x Dotierwasserentnahme 

unter Tiroler Rechen für FAA

Fischabstiegs-,

Treibgut-,

NOT-AUS-Mindestwasser-

Schacht 
Fischeinstieg am 

Fluss- Substrat

Fischeinstiege 

Sohle bis Wsp.

4 x Dotierwasser 

je nach UW

WKA Muldestausee 2010 Planungsmaßgabe Fischabstieg TSW / TÖB an RMD / Floecksmühle: Leitrechen-Bypass-System EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

UBA Forum Fischbstieg 2022

Turbinen 68 m³/s

4,7 m Fallhöhe

Vorrang- Turbine

IV-VII, IX-XI wg.

opt. Stromrichtung 

Leitrechen + 

Fischeinstieg 



WKA Muldestausee Leitrechen-Bypass-System EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)
HQ



Sichert letzte 20 m

Leitrechen- Anstromwinkel

4,10 m

52 m

WKA Muldestausee Leitrechen-Bypass-System EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Rechenstäbe Y- Profil DUMONT

Planer DR. GÖHL, NIERLICH, 
DUMONT, Fischgutachten 
DR. HOLZNER



WKA Muldestausee Leitrechen-Bypass-System EBEL, GLUCH  & KEHL  (2001)

Eisschollen- Weiterleitung am Leitrechen 

Greifer für sperriges Treibgut vor 

Einlauftor im Fischabstiegs-, Treibgut-, 

Mindestwasser- Schacht



WKA Muldestausee, Genehmigungsplanung RMD 2013: 

Fischabstiegs-Schacht mit Einlauftor und Bremswehr mit Schütz 

(statt Klappe) wegen Tiroler Wehr und Fangkorb (Floecksmühle)

Einlauftor mit

3 Öffnungen 

Fangkorb zur Fisch-

Abstiegskontrolle

< 45° anlaufendes Bremswehr 

mit Notverschluss-Schütz

Fischabstieg über 

Tiroler Rechen

2 x Dotierwasserentnahme 

unter Tiroler Rechenür FAA

Planer DUMONT



Einlauftor vollständig AUF bei HQ, Spülung oder

für Mindestwasser bei Turbinen-NOT-AUS:

16 m³/s

Wegen Tiroler Wehr keine Justierklappe auf dem Bremswehr; derzeit Prüfung 

Wasserspiegel-Anhebung Einlauftor bis Bremswehr mit bei Spülung 

selbstabsenkendem 90 cm-Federblech o.ä.

Einlauftor mit permanenten Fischabstiegsöffnungen 1,1 m³/s
(Fischfreundliche Schlitzdichtung und gratfrei abgerundete Kanten)

leichte Spülöffnung nach Rechenreinigung bei Bedarf

Achtung: Programmierung für Anlegen des 

bei Rückfahrt gespreizten Reinigerarmes vor 

Öffnungs- Sog des Tores !  

4,60 m

Planer DUMONT 2012



Not- Schütz auf Bremswehr-Krone

offen 16 m³/s

Fischabstieg über 

Tiroler Rechen

Fischabstieg

Bremswehr-Rücken mit Tiroler Rechen

Bremswehr-Anlauf mit Kerbe zum Tiroler Rechen

Planer DR. GÖHL, NIERLICH, DUMONT, 
Fischgutachten DR. HOLZNER



Bremswehr- Rücken mit Tiroler Rechen

2 x Dotierwasserentnahme 

unter Tiroler Rechen für FAA

Fangkorb Floecksmühle 

zur Fisch-Abstiegskontrolle

Bei Schilftrieb 

Verstopfung des 

Tiroler Rechens

Achtung: Automatisierung zur Hebung des Fangkorbes vor 

Öffnung des Einlauftores für 16 m³/s Mindestwasser bei 

Turbinen-NOT-AUS !  

Empfehlung: Dotierwasser-

Entnahmen besser über 10 

mm Wand-Horizontal-

Rechen ! Planer DUMONT 2012



Fischeinstiege am 
Turbinenauslauf

Fischeinstieg ab 
natürlicher 
Gewässersohle

Dotierwasser 

permanent 

für Einstiegs-

Leitströmung

Dotierwasser 

für hohe UW

WKA Muldestausee - Fischaufstiegsanlage
Fischeinstiegs- Stränge

Planer DUMONT



Fischeinstiege am 
Turbinenauslauf
wechselnd schließbar

WKA Muldestausee 
Fischaufstiegsanlage

Planer DUMONT



Fischeinstiege am 
Turbinenauslauf
(vFenster 0,3 m/s > 
vTurbinenabstrom) 

Fischeinstieg 

ab natürlicher 

Gewässersohle

Sohle 
schräg 
ansteigend 

WKA Muldestausee -
Fischaufstiegsanlage 
Aufzweigung der Fischeinstiegs-
Stränge

Fischeinstiege am 

Turbinenauslauf

Dotierwasser



Genehmigungsverfahren seit WRRL:

3. Fischschutz- und –abstiegsanlage (FAB): Leitrechen-Bypass-System EBEL, GLUCH  & 

KEHL  (2001) mit Horizontal-Leitrechen (10-15 mm) und ständig offenem Bypass-Schacht mit 

Einlauftür, Bremswehr

4. Inbetriebnahme und vollständige Funktionsherstellung der FAB mit Optimierung der FAB- und

Triebwerkssteuerung bei Abstiegskontrolle und Abschätzung der Überlebensraten Aal und 

Lachs.

1. Fischaufstiegsanlage

1. Fischeinstieg mit Gewässer-Sohlanbindung

2. Fischeinstieg Triebwerksauslauf Sohle

3. Fischeinstieg Triebwerksauslauf Freiwasser

2. Inbetriebnahme und vollständige Funktionsherstellung der FAA entsprechend Methodenstandard

zur Funktionskontrolle von Fischaufstiegsanlagen (BWK 2006) .

In einem Urteil des Verwaltungsgerichtes Halle vom 24.11.2011 zu einem Planfeststellungsverfahren Wasserkraft heißt es unter anderem:
„Die geplante Anlage mit einem Horizontalrechen in schrägem Winkel zum Eingang des Fischabstieges entspricht von der Grundstruktur 
den Anforderungen.“ 
Als Detailes genannt werden u.a. „ genau gewählter Anstellwinkel des Rechens, genaue Strömungsverhältnisse, Weite der Rechenöffnungen, 
Flussgrundanpassung“.



Prüffolge der Einschränkungen, wenn Q30 für Einhaltung DWA M 509 nicht ausreicht:

1. Bauweise 

Technische Bauweise (wassersparender) statt vorrangig angestrebter naturnaher Bauweise

2. Unterschreitung Körpergrößen der Bemessungsfische

Bemessungsarten der Referenzzönose kommen ggf. wegen natürlich geringer 

Durchflussmengen im Gewässer nicht vor oder erreichen nur geringere Körpergrößen als in 

DWA M 509 angenommen.

3. Unterschreitung Wassertiefe (iterative Abwägung mit Schlupfbreite)

Werden die sicherheitsbehafteten Zielwassertiefen DWA in abflussarmen Zeiten mäßig 

unterschritten, ist die Fischdurchgängigkeit bei Wassertiefenunterschreitung besser als bei 

Reduzierung der Schlupfbreite oder Unterschreitung der Funktionszeit der FAA gewährleistet. 

(Eine Reduzierung der Schlupfbreite für Niedrigwasser beeinträchtigt Schwarm- und 

Großfischaufstieg ab Mittelwasser.) 

4. Unterschreitung Öffnungsbreite (iterative Abwägung mit Wassertiefe)

Reicht verfügbare Durchflussmenge nicht für Mindestwassertiefe, muss die Öffnungsbreite 

möglichst V- förmig verringert werden, sodass mit steigendem Durchfluss die Öffnungsbreite 

zunimmt oder zusätzliche Öffnungen mit höherer (angerampter) Sohle in Betrieb gehen.

5. Unterschreitung Funktionszeitraum Q30-Q330

Bei geringem Artenspektrum und bekannten Aufstiegszeiten mit regelmäßig ausreichend 

Wasser kann Einschränkung des Funktionszeitraumes sinnvoller sein, als Tiefen- / 

Breitenreduzierung. 

Nordharz 2018: 140 d < Q30 (Meisdorf Selke1920 - 2018)

Warum sind Hydraulik-Parameter nach DWA M 509 im Mitteldeutschen Trockengebiet nicht immer realisierbar, wie trotzdem Fischaufstieg ? 

Mit zunehmendem Niederschlags- und Durchfluss-Rückgang und bei parallelen Strängen mit konkurrierendem Mindestwasser-Recht häufen sich Anzeigen zur 

Unterschreitung der Mindestwasserstände lt. DWA M 509. 

2018: 140 d Hydraulik-Parameter DWA M 509 bei keiner 

Bauweise realisierbar 

Trockenjahre: Ost- Harz- und Lausitz gespeiste Gewässer 2018 - 2020 : 100 - 140 d/a < Q30

Jahresniederschlag Südost- Harz Artern 2018: 272 l/m² (Köln 2018: 627 l/m², München 740 l/m²)

Fachempfehlungen zu Mindestwasserständen Passierbarkeit in Gewässern werden im Mitteldeutschen Trockengebiet normal regelmäßig unterschritten.



Ost- Harz- und Lausitz gespeiste Gewässer 2018 - 2020 : 100 - 140 d/a < Q30

Jahresniederschlag Südost- Harz Artern 2018: 272 l/m² (Köln 2018: 627 l/m², München 740 l/m²)

Warum ist Wehr- Abriss in der Barben- Region des Mitteldeutschen Trockengebietes oft Umwelt-unverträglich ? 

Hydraulik bei Prüfung Rückbau vor Stau-Sohlgleite vor Fischpass 

Warum müssen im Mitteldeutschen Trockengebiet öfter Schlitzpässe als Stau-Sohlgleiten gebaut werden ? 

Stau seit Jahrhunderten mit vollständiger Beschattung 

und Wurzelunterständen durch Altbäume

Rückzugs- Volumina für Fische aus freifließenden 

Abschnitten (ausgebaut, begradigt) bei Niedrigwasser 

(zunehmend) oder bei Eis,

Stauniederlegungs- Verfahren mit UVP, FFH- VP 

Wehr- Abriss ohne Laufverlängerung / Mäander-Kolk-Schaffung

(begradigte Barben- Gewässer in bebauter Kulturlandschaft):

Fisch- Hydraulik im Fluss nicht eingehalten:

20 cm Wasserstand

> 1,5 m/s Fließgeschwindigkeit

Trockenlegung von stauabhängigen Fisch-, Amphibien- Habitaten

(Altarm, Altwässer, Einstände)

Unzulässige Schädigung stauabhängiger FFH- LRT

(z.B. prioritär LRT 91F0 Auwald)

Q30- Hydraulik-Parameter DWA M 509:

Schlitzpass: JA

Stau- Sohlgleite: NEIN oder schnell unterbrochen

Falls technische Q30- Rinne in Sohlgleite integrierbar, schneller Versatz durch 

Totholz oder Geschiebe (Mitteldeutsche Waldvertrocknung, Extrem- NQ, HQ)

Kein Technik / Personal für Versatz- Räumung auf 2t- Blöcken breiter  

Sohlgleiten

Notwendige Öffnung der Wehre bei Hochwasser 

Schlitzpass: JA

Stau- Sohlgleite: NEIN – Überflutung der Städte  



Schadloser Fischabstieg über FAA-seitig tiefere glatte 

Wehrkrone oder über Umgehungsgerinne; trotzdem Anfeindung 

„Fischabstieg fehlt“ (Zeitungszitat IG Bode- Lachs)

Unzulässigkeit Abriss oder Sohlgleite wird nicht verstanden;

Fischeinstiegs-Leitstrom wird als nach DWA falsch propagiert,

Aufsteiger lt. 3 öbv SV ignoriert, Brückenbau- Erosion negiert 

Durch Brückenbau- Einengung mit Hochwasser 

1 m Fluss-Absenkung (Erosion) unterhalb 

Fischeinstieg (vor Reusenkontrolle): 

Reaktion LHW: bis Sohlwiederaufhöhung 

zusätzliche Becken + Durchfluss- Steuerung 

FAA unter MQ

FAA Dessau im Schwarzbuch ? (Bau- Besichtigung UBA-Forum 2017)

Kosten für HQ- Stabilität bis1200 m³/s und DWA-Parameter bis Stör (1,6 m Wassertiefe bei nur 0,6 m Fluss-Wassertiefe für Q30 (<17 m³/s) bis Q330 realisiert !)     

Lachs nur vereinzelt, 

da FAA WSA 

Geesthacht / Elbe 

geschlossen plus 

Niedrigwasser

Herbst 2019 
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